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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Monika Hohmann (DIE LINKE) 
 
 
Förderung von Projekten im Bereich Führungskräftecoaching, Organisations- 
und Personalentwicklung im sozialen Bereich 
 
Kleine Anfrage - KA 6/8007 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Arbeit und Soziales 
 
1. Wie hoch war das Antragsvolumen seit Beginn der Legislaturperiode im Be-
reich Führungskräftecoaching, Organisations- und Personalentwicklung im so-
zialen Bereich? Bitte die eingereichten Anträge den jeweiligen Trägern zuord-
nen und getrennt nach Haushaltsjahren darstellen. 
 
2. Welche Projekte und Maßnahmen wurden seit Beginn der Legislaturperiode 
im Bereich Führungskräftecoaching, Organisations- und Personalentwicklung 
im sozialen Bereich vom Land gefördert? 
Bitte in Jahresscheiben getrennt nach Landes- und EU-Mitteln darstellen und 
angeben, welche Träger in welcher Höhe für welche Maßnahmen Projektmittel 
bewilligt bekommen haben. 
 
3. Welche Ausgabereste entstanden im o. g. Förderbereich? Bitte für die jewei-
ligen Haushaltsjahre angeben. 
 
Eine Fördermöglichkeit für Führungskräftecoaching, Organisations- und Personal-
entwicklung stellt das Land Sachsen-Anhalt über das Programm „Sachsen-Anhalt 
WEITERBILDUNG“ bereit. An diesem Programm können sich auch Unternehmen der 
Sozialwirtschaft beteiligen. Jedoch werden beantragte oder geförderte Weiterbil-
dungsinhalte nicht klassifiziert und erfasst. Eine Auswertung ist demzufolge nicht 
möglich. 
 
Eine weitere Fördermöglichkeit besteht für Modellprojekte im Themenbereich Füh-
rungskräftecoaching, Organisations- und Personalentwicklung auf der Grundlage der 
„Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für die Durchführung von Einzel-



 
 

2

projekten zur präventiven Arbeitsmarktförderung mit besonderem Landesinteresse 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Landes Sachsen-Anhalt“. Poten-
tielle Antragsteller/-innen können sich im Rahmen von Ideenwettbewerben an einem 
2-stufigen Bewertungs- und Auswahlverfahren beteiligen. Auf der ersten Stufe des 
Verfahrens reichen Interessentinnen/Interessenten lediglich Projektskizzen ein, die 
durch eine Jury bewertet werden. Bei einer positiven Bewertung und Auswahlent-
scheidung erfolgt die Antragstellung bei der zuständigen Bewilligungsbehörde. Da 
nicht positiv bewertete Antragsskizzen weder erfasst noch gesondert ausgewertet 
werden, entspricht das Antragsvolumen im Wesentlichen den bewilligten Förder-
summen.1 
 
Im Rahmen eines im Jahr 2012 durchgeführten Ideenwettbewerbs forderte das Mi-
nisterium für Arbeit und Soziales explizit dazu auf, Projektideen zu den Themen „Ent-
wicklung und Erprobung von Personal- und Qualitätsmanagementstrukturen in der 
Sozialwirtschaft“ und „Praxisbezogene Modelle zur Verbesserung der Unterneh-
mensattraktivität in der Altenpflege und weiteren Bereichen der Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft“ einzureichen. Die bewilligten Fördersummen für Projekte im The-
menfeld Führungskräftecoaching, Organisations- und Personalentwicklung im sozia-
len Bereich sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 
 
Projektträger Projekttitel Bewilligte EU-Mittel 

(ESF) in Euro nach 
Jahresscheiben 

Bewilligte Landes-
Mittel in Euro nach 
Jahresscheiben 

Soziale Stadt und 
Land Entwicklungs-
gesellschaft mbH 

„Pro Sozial – Personal- und 
Organisationsentwicklung für 
die Sozialwirtschaft“ 

2011:   67.500,00 
2013:     7.238,87 

2011:  22.500,00 
2013:    2.412,96 

Katholische Erwach-
senenbildung im 
Land Sachsen-
Anhalt e.V. 

„Gleich und fremd zugleich – 
Mehr Vielfalt und Geschlech-
tergerechtigkeit in der Sozial-
wirtschaft“ 

2012:   37.877,01 
2013: 195.995,01 
2014: 141.548,00 

--- 

isw Institut für Struk-
turpolitik und Wirt-
schaftsförderung 
gemeinnützige 
GmbH  
 

„ProfessionalsCare –  Fach-
kräftesicherung durch Stär-
kung der mentalen Leis-
tungskraft in der Sozialwirt-
schaft Sachsen-Anhalts, Be-
wältigung der Doppel- und 
Mehrfachbelastung“ 

2012:   49.975,17 
2013: 184.900,64 
2014: 134.925,49 

--- 

START gGmbH2 "Berufsbegleitendes Qualifizie-
rungsmanagement zur Lei-
tungsverantwortung in der 
Frühpädagogik“ 

2013:  86.855,70 
2014:  62.039,80 
 

--- 

 
Schließlich wird hinsichtlich der Personalentwicklung im sozialen Bereich ebenfalls 
im ESF-Förderzeitraum 2007 bis 2013 ein spezifisches Programm für pädagogische 
Fach- und Hilfskräfte in Kindertageseinrichtungen durchgeführt. Das ESF-Programm 
„Förderung von Projekten zur Verbesserung der frühkindlichen Bildung durch Qualifi-

                                            
1 Abweichungen zwischen beantragter und bewilligter Fördersumme sowie für nachträgliche Korrektu-
ren der Zuwendungsbescheide resultieren in der Praxis meist aus unzureichenden Begründungen für 
veran-schlagte Projektmittel oder aufgrund von Änderungen der inhaltlichen Projektschwerpunkte wäh-
rend des Antragsverfahrens oder der späteren Projektumsetzung. 
2 Dieses Projekt wurde durch die zuständige Bewilligungsbehörde noch nicht abschließend bewilligt 
(Stand: 07.08.2013). Die in der Spalte „Bewilligte Mittel“ aufgeführten Summen sind daher nur als kal-
kulierte Mittel zu betrachten. 
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zierung des Betreuungspersonals“ qualifiziert flächendeckend die pädagogischen 
Fach- und Hilfskräfte in den Kindertageseinrichtungen.  
 
Antragsvolumen (ESF-Programm zur Qualifizierung des Betreuungspersonals):  
 

 
Anzahl der Anträge 

 
 
Landkreis/kreisfreie Stadt 

01.05.2011 
bis 31.12.2011 

Haushaltsjahr 
2012 

01.01.2013 
bis 30.06.2013 

gesamt 

Altmarkkreis Salzwedel 0 29 0 29 
Stendal 16 16 0 32 
Börde 18 33 4 55 
Magdeburg 8 20 2 30 
Jerichower Land 7 13 0 20 
Harz 18 33 3 54 
Salzlandkreis 38 46 0 84 
Dessau-Roßlau 0 3 0 3 
Wittenberg 8 22 0 30 
Anhalt-Bitterfeld 4 19 1 24 
Mansfeld-Südharz 7 31 0 38 
Halle (Saale) 5 19 0 24 
Saalekreis 25 40 0 65 
Burgenlandkreis 23 39 0 62 
gesamt 177 363 10 550 
 
Eine Zuordnung der eingereichten Anträge zu den einzelnen Trägern ist aufgrund 
des unverhältnismäßig hohen Zeitaufwandes nicht möglich. 
 
Anzahl der Bewilligungen (ESF-Programm zur Qualifizierung des Betreuungsperso-
nals):  
 
 Anzahl der Bewilligungen 

Landkreis/kreisfreie Stadt 
01.05.2011 bis 

31.12.2011 
Haushaltsjahr 

2012 
01.01.2013 bis 

30.06.2013 gesamt 

Altmarkkreis Salzwedel 0 20 7 27 

Stendal 16 16 2 34 

Börde 8 28 13 49 

Magdeburg 9 17 5 31 

Jerichower Land 7 13 0 20 

Harz 15 29 10 54 

Salzlandkreis 31 45 2 78 

Dessau-Roßlau 0 1 1 2 

Wittenberg 7 19 3 29 
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 Anzahl der Bewilligungen 

Landkreis/kreisfreie Stadt 
01.05.2011 bis 

31.12.2011 
Haushaltsjahr 

2012 
01.01.2013 bis 

30.06.2013 gesamt 

Anhalt-Bitterfeld 5 13 7 25 

Mansfeld-Südharz 4 17 14 35 

Halle (Saale) 4 20 0 24 

Saalekreis 24 29 10 63 

Burgenlandkreis 26 28 11 65 

gesamt 156 295 85 536 
 
Die seit Beginn der Förderperiode ausgereichten Fördermittel werden in der Anlage 
in Jahresscheiben, getrennt nach Landes- und EU-Mitteln, dargestellt.  
 
Eine Angabe, welchen Trägern in welcher Höhe für welche Maßnahmen Projektmittel 
bewilligt wurden, ist aufgrund des unverhältnismäßig hohen Zeitaufwandes nicht 
möglich. 
 
Ausgabereste (ESF-Programm zur Qualifizierung des Betreuungspersonals):  
 
Übertragene Ausgabereste von: Landesmittel EU-Mittel 
2011 nach 2012 7.150,83 € 21.452,51 € 
2012 nach 2013 - - 
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Anlage  
Ausgereichte Fördermittel zum ESF-Programm  
„Förderung von Projekten zur Verbesserung der frühkindlichen Bildung durch Qualifizierung des Betreuungspersonals" 
 

 Landesmittel         EU-Mittel         
EU-Mittel + 
Landesmittel 

  
Kommunale 
Träger-Nord 

Kommunale 
Träger-Süd 

Freie Träger-
Nord 

Freie Träger-
Süd 

Landesmittel 
gesamt 

Kommunale 
Träger-Nord 

Kommunale 
Träger-Süd 

Freie Träger-
Nord 

Freie Träger-
Süd 

EU-Mittel ge-
samt   

01.05.2011 
bis 
31.12.2011     39.909,81 €    32.042,51 €    60.014,86 €    14.677,49 €   146.644,67 €     119.729,56 €       96.127,54 €     180.044,68 €       44.032,51 €   439.934,29 €       586.578,96 €  

Haushalts-
jahr 2012     89.831,24 €    56.735,00 €    96.999,59 €    39.627,49 €   283.193,32 €     269.493,76 €     170.205,00 €     290.710,03 €     118.882,51 €   849.291,30 €    1.132.484,62 €  

01.01.2013 
bis 
30.06.2013     34.773,75 €      5.070,00 €    21.247,63 €      8.447,50 €     69.538,88 €     104.321,25 €       15.210,00 €       63.742,89 €       25.342,50 €   208.616,64 €       278.155,52 €  

 


